
Zum vierten Mal veranstaltet die HBK am 23. und 24. Januar 
2012 ein alternatives Bewerbungsverfahren für die Studiengänge 
Freie Kunst und KUNST.Lehramt. FrühstarterInnen, die zum kom-
menden Wintersemester 2012/13 ein Studium an der HBK Braun-
schweig aufnehmen wollen, haben hier die Möglichkeit, auch 
ohne Mappe zur künstlerischen Aufnahmeprüfung eingeladen 
oder eventuell direkt zum Studium zugelassen zu werden. Zwei 
Tage lang arbeiten sie mit unterschiedlichen Materialien und Me-
dien in den Ateliers und Werkstätten der Hochschule und gewin-
nen dabei im direkten Kontakt mit den lehrenden Künstlerinnen 
und Künstlern einen persönlichen Eindruck von den Anforderun-
gen und Möglichkeiten des Kunststudiums in Braunschweig. Die 
Voraussetzung für die Teilnahme am Frühstart Kunst ist die Be-

reitschaft zum engagierten und intensiven künstlerischen Arbeiten. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt auf 150 FrühstarterInnen im Alter von 17 bis 30 Jahren. Ein Kostenbeitrag von 25 
Euro wird bei Anmeldung erhoben. Auf Wunsch vermittelt die HBK Braunschweig Übernach-
tungsmöglichkeiten bei Studierenden.

Weitere Infos und Einzelheiten zur Online-Anmeldung unter www.fruehstart-kunst.de

Abb.: Plakat zum Frühstart 2012. Foto: © Klasse Ellenrieder.

Am 25. Januar 2012 findet der Studieninformationstag für die 
Studiengänge Freie Kunst, KUNST.Lehramt, Darstellendes Spiel, 
Kommunikationsdesign, Industrial Design, Kunstwissenschaft 
und Medienwissenschaften statt. Studieninteressierte können 
sich über die Zulassungsvoraussetzungen, den Verlauf des ge-
wünschten Studiums, über die Räumlichkeiten, die Ausstattung 
und über Besonderheiten des Studienbetriebs an der HBK infor-
mieren. Lehrende, Studierende und AbsolventInnen gewähren 
dabei Einblicke in den Studienalltag und stehen für Gespräche zur 
Verfügung. Bei allen Fragen rund ums Studium hilft auch die Zen-
trale Studienberatung der HBK. Sprechzeiten, Beratungsangebote 
und Infomaterial gibt es unter: 
www.hbk-bs.de/studium/zsb/

Abb.: Einladung zum Studieninfotag 2012 (Ausschnitt). 

Die HBK hat seit Beginn des Wintersemesters 2011/12 eine Zentrale Einrichtung zur Quali-
tätssicherung und zur Unterstützung der Lehrenden und der Studierenden in Lehre und Studium 
(ZQL). Der aktuelle Standort dieser Einrichtung ist das Gebäude 14, Etage 1, auf dem Cam-
pus. Das Informations- und Beratungsangebot der ZQL orientiert sich entlang des Weges 
der Studierenden in und durch das Studium an der HBK. Schwerpunkte sind die Stationen 
Informieren, Bewerben, Studieren, Studienabschluss erwerben, Lebenspläne gestalten und 
umsetzen, Kontakt halten. Auf der Basis einer eingehenden Analyse wurden mit Hilfe der Ab-
solventenbefragungen INCHER und Rückmeldungen der Studierenden auf den Studienquali-
tätsmonitor Schwachstellen erkannt. Daraufhin wurden Mittel zur Einrichtung einer zentralen 
Studienkoordination, zur Realisierung von Projekten in mediengestützter Lehre und Profes-
sionalisierung sowie zum Aufbau von Career Services in Kunst, Gestaltung und Kunst- und 
Medienwissenschaften eingeworben. Die Einrichtung hat das Ziel, größtmöglichen Service 
in den Bereichen Qualitätssicherung, Studium, Lehre sowie Medienunterstützung zu bieten. 
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In diesem Newsletter sowie in den kommenden Ausgaben werden einzelne Arbeitsbereiche 
der ZQL vorgestellt (z.B. Zentrale Studienberatung, Elektronische Unterstützung von Studi-
um und Lehre). Im Folgenden stellen sich drei neue Mitarbeiter der ZQL vor, die seit Oktober 
2011 im Bereich Career Services tätig sind: Peggy Kuwan wird sich um die Studierenden der 
Fachkommission I kümmern, Robert Glogowski um den Bereich Gestaltung FK II und Dr. 
Harald Klinke ist zuständig für die Kunst- und Medienwissenschaften, FK III.

Frau Kuwan, Sie sind seit einigen Jahren als Coach und Beraterin 
für Künstler und Personen aus dem Kreativbereich tätig. Wie kön-
nen Career Services ein Ansatz für Studierende der Kunst sein?

Das Spektrum meiner Arbeit reicht von der Entwicklung von 
Künstlerprofilen über faktische Gegebenheiten, sprich Fragen der 
Künstersozialkasse, Finanzen, Verträge und Selbstmanagement 
bis zum Aufbau von Galerien. Bevor ich als Coach anfing zu ar-
beiten, hatte ich fünf Jahre lang den Künstler John Bock gema-
nagt. Dabei habe ich eine Menge über den Kunstmarkt gelernt. 
Zum einen, dass es einen hohen Bedarf an Beratung gibt, zum 
anderen dass diese Personen ein großes kreatives Potential ha-
ben, das in viele Bereiche transferiert werden kann. Künstlerische 

Karriere spielt sich meist in der künstlerischen Selbstständigkeit ab. Um darin erfolgreich zu 
sein, können Career Services Unterstützung in den genannten Bereichen bieten. Mein Ziel 
ist es, Studierende so gut wie möglich auf das „Künstlersein“ in der Praxis vorzubereiten. 

Herr Glogowski, welche Hilfestellungen können Career 
Services den Studierenden des Kommunikations- und 
Industriedesigns anbieten?

Ich bin fest davon überzeugt, dass das, was man als „Kre-
ativwirtschaft“ bezeichnet eine große Zukunft hat. Auch 
in der Industrie kommt es darauf an, nicht nur eine Aus-
bildung zu haben, in der man Wissen anwendet. Immer 
wichtiger wird es, die heute noch gar nicht existieren-

den Probleme der Zukunft auf ganz neue Weise zu lösen. Dort sehe ich die Absolventen der 
HBK. Daher möchte ich Kontakte zu Arbeitgeber, der Wirtschaft und zu Verbänden herstellen, 
damit sie Qualifikationen der zukünftigen Absolventen kennenlernen und die Studierenden 
Kontakt zu den Arbeitgebern erhalten. Und für diejenigen, die gleich die Selbstständigkeit 
wagen wollen, habe ich als akkreditierter Gründerberater der KfW-Bank und durch die Ver-
netzung mit den Gründerzentren der Region einen guten Einblick in die Fördermöglichkeiten.

Herr Dr. Klinke, Sie sind Kunsthistoriker und Medienwissenschaft-
ler. Was hat Sie zu den Career Services der HBK geführt?

Während meiner wissenschaftlichen Tätigkeit hatte ich immer 
auch mit Studierenden zu tun. Und weil ich nebenbei Zweiter 
Vorsitzender eines Kulturvereins war und in einem Kulturamt und 
einer Kunstversicherung gearbeitet und einen Verlag gegründet 
hatte, wollte ich diese Erfahrung und das große Spektrum der 
Möglichkeiten, die mit einem geisteswissenschaftlichen Studium 
verbunden sind, den Studierenden weitergeben. Ich glaube es ist 
wichtig, sich bereits vom ersten Tag des Studiums damit vertraut 
zu machen, was einen an Möglichkeiten nach dem letzten Tag des 
Studiums erwartet. Zur Semstereinführung sagte ich den Erstse-

mestern: „Ihre Karriere beginnt heute.“ Das bedeutet, man sollte sich frühzeitig um die spä-
teren Tätigkeitsfelder kümmern, ob über Praktika oder andere Kontakte. Dazu möchte ich als 
Teil der Career Services beitragen.

Abb.: Peggy Kuwan, Robert Glogowski und Dr. Harald Klinke. Fotos: Brigitte Kosch.
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Anfang November 2011 wurden in der Aula der HBK Braunschweig die Ergebnisse der 
Studie des Kulturwirtschaftsexperten Michael Söndermann zum Potenzial der Kultur- und 
Kreativwirtschaft in der Region Braunschweig vorgestellt. Dabei wurde deutlich, dass sich 
Kultur- und Kreativwirtschaft in der stark von Industrie und Wissenschaft geprägten Region 
Braunschweig als bedeutendes, eigenständiges Wirtschaftsfeld erweist: Mit einem Umsatz-
volumen von rund einer Milliarde Euro im Jahr belegt sie in der Region in vielen Wirtschafts-
zweigen – nach der Landeshauptstadt Hannover – den 2. Platz in Niedersachsen. Die Analyse 
wurde von der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, der Stiftung NORD/LB Öffentli-
che, der Stiftung Braunschweiger Kulturbesitz sowie der Wolfsburg AG in Auftrag gegeben 
und finanziert. Sie ist online abzurufen unter: 
www.projekt-region-braunschweig.de/MDB/Presse/2011/Kultur_und_Kreativwirtschaft_/Ergeb-
nisse_der_Studie_

Unter der Leitung von HBK-Professor Erich Kruse 
haben die Studentinnen Jennifer Kupschis und Kathrin 
Forys in einem Kooperationsprojekt mit der Volkswa-
gen Aktiengesellschaft mehr als 100 Icons für die neue 
Konzern Business Plattform gestaltet. Die Website dient 
der internationalen Kommunikation mit Volkswagen-Lie-
feranten und wurde in den letzten Monaten mit einem 
neuen Corporate Design versehen. Jennifer Kupschis 
und Kathrin Forys übernahmen die Gestaltung eines 

innovativen Signets und des darauf aufbauenden Design-Manuals, Illustrationen und Appli-
kations-Icons sowie Werbemittel und Drucksachen. Sie studieren Kommunikationsdesign 
und Industrial Design an der HBK bei Prof. Erich Kruse. Ein wesentlicher Bestandteil seines 
Lehrauftrages sind studentische Gruppenprojekte, die gemeinsam mit externen Partnern 
durchgeführt werden. Diese Projekte sind für Studierende und Unternehmen gleichermaßen 
von Vorteil: Die Studierenden werden bereits während ihres Studiums mit realen Aufga-
ben konfrontiert und erfahren, ob ihre kreativen Leistungen in der Praxis Bestand haben. 
Im Gegenzug erhalten die Unternehmen junge Design-Ideen. Einen Film sowie Fotos über 
das VW-Kooperationsprojekt sehen Sie unter folgendem Link: http://wpc.513e.edgecastcdn.
net/00513E/vwgroupsupply2011b/index.html (Bitte gehen Sie mit dem Cursor auf die angezeig-
te Weltkarte in die Region Braunschweig und klicken Sie auf das Icon von Prof. Erich Kruse).

Abb.: Jennifer Kupschis, Prof. Erich Kruse, 
Kathrin Forys (von links). Foto: VWGroupSupply.com.

Hören und Sehen – diesen elementaren Sinneswahr-
nehmungen spürt HBK-Professor Bogomir Ecker in sei-
nem künstlerischen Werk nach. Ausgangspunkt seiner 
kontextbezogenen Skulpturen, raumgreifenden Installa-
tionen und lokalen Interventionen ist oftmals das Thema 
der Kommunikation und deren Verstärkung durch tech-
nische Apparate. Eckers Objekte bestechen durch ihren 
doppeldeutigen Dingcharakter: gelöcherte zylindrische, 
kasten- oder kegelförmige „Körper“ erinnern an Kame-

ras, Lautsprecherboxen oder Kuckuckskästen und verweisen so auf Alltagsgegenstände, 
die uns vertraut erscheinen, um uns im nächsten Augenblick zu befremden, da sie jeder 
Zweckdienlichkeit und Brauchbarkeit beraubt sind. Womöglich ist es dieses zum „Verschwin-
denbringen“ der Dienlichkeit, was seine Objekte so wundersam aufgeladen und seltsam 
magisch wirken lässt. In Form einer großen Versuchsanordnung wird diese Ausstellung das 
Prozessuale, die Transformation, Interaktion und Kommunikation in ihren Fokus rücken. Die 
Ausstellung entsteht in Kooperation zwischen HBK Braunschweig und der Städtischen Gale-
rie Wolfsburg. www.staedtische-galerie-wolfsburg.de

Abb.: „Barrikade“ 2007, Aluminiumguß, Ampelanlage
© Bogomir Ecker/VG Bild-Kunst, Bonn 2011.
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Studie belegt Stärke der 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
in der Region Braunschweig

Jennifer Kupschis und Kathrin 
Forys gestalten mehr als 100 Icons

für neue VW Konzern Business Plattform

Ausstellung

Bogomir Ecker: 
Kontakt-Schlaufen-Problematik

11.12.2011 - 31.03.2012 

Städtische Galerie, 
Schlossstraße 8, Wolfsburg

Di 13 - 20 Uhr, Mi bis Fr 10 –17 Uhr, 
Sa 13 –18 Uhr, So 11 –18 Uhr

Eröffnung: 10.12.2011, 18 Uhr

http://www.projekt-region-braunschweig.de/MDB/Presse/2011/Kultur_und_Kreativwirtschaft_/Ergebnisse_der_Studie_
http://www.projekt-region-braunschweig.de/MDB/Presse/2011/Kultur_und_Kreativwirtschaft_/Ergebnisse_der_Studie_


Die renommierte Künstlerin und HBK-Professorin Aurelia Mihai 
stellt zeitgleich in der Galerie der HBK Braunschweig sowie in der 
Städtischen Galerie Wolfsburg aus. Die aus Rumänien stammende 
Künstlerin befasst sich in ihren Arbeiten mit dem Aufeinandertref-
fen von kulturellen, sozialen und politischen Erscheinungen und 
Ereignissen. In der Ausstellung in der Galerie der HBK wird Au-
relia Mihai ihre neue Zweikanal-Arbeit „Cento Piedi – A Hundred 
Steps“ präsentieren, die sich vor dem Hintergrund der wechsel-
vollen, historischen Verbindungen zwischen Italien und Rumänien 
mit dem Thema der rumänischen Gastarbeiter in Rom befasst. Die 
Ausstellung in der HBK wird am 17. Januar 2012 um 20 Uhr eröff-
net. Anschließend besteht die Möglichkeit, mit dem Bus-Shuttle 
zur Ausstellung in die Städtische Galerie Wolfsburg zu fahren.
www.staedtische-galerie-wolfsburg.de/ausstellungen/aurelia-mihai/

Abb.: Aurelia Mihai, „Cento Piedi“, 2011, Videoinstallation.

Frank Vollmer, Student des Kommunikationsdesign, wurde von der IHK Braunschweig mit 
der Auszeichnung „Gründer des Monats“ bedacht. Im Sommersemester entwickelte er im 
Rahmen eines Studienprojektes bei HBK-Professor Klaus Paul ein Editorial-Konzept für das 
Print-Magazin aBSeits über die fußballerischen Aktivitäten der Amateurvereine der Region.  
Im September 2011 hat Vollmer als Herausgeber eine Nullausgabe des Magazins in einer 
Auflage von 6.000 Stück auf den Rasen geschickt. Das Magazin bietet für Fußball-Fans aus 
Braunschweig und Umgebung eine bislang vermisste Informations- und Kommunikations-
plattform rund um den Amateurfußball. http://abseits.kf-bs.de/index.html

Sebastian Lang ist mit seiner Fotoarbeit „behaviour scan“ un-
ter den sieben Preisträgern des Wettbewerbs „gute aussichten 
– junge deutsche fotografie“ 2011/12. Damit ist er bereits der fünf-
te Alumnus der HBK, der bei diesem Wettbewerb ausgezeichnet 
wurde. Sebastian Lang studierte an der HBK Braunschweig Kom-
munikationsdesign mit dem Schwerpunkt Fotografie. Im Jahr 2011 
schloss er sein Studium mit Auszeichnung ab. Die ausgezeichnete 
Arbeit von Sebastian Lang sowie die der anderen sechs Preisträ-
ger des Wettbewerbs sind noch bis zum 29.01.2012 im Museum 
für Fotografie Berlin zu sehen. Danach wandert die Ausstellung in 
das Goethe Institut Washington DC, in das Fotoforum West nach 
Innsbruck und zum Abschluss nach Hamburg in das Haus der Pho-
tographie, Deichtorhallen (27. April 2012 - 3. Juni 2012).

Abb.: Exemplar der ausgezeichneten Serie „behaviour scan“ © Sebastian Lang.
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Aurelia Mihai: Histories

18.01. – 17.02.2012
Galerie der HBK Braunschweig

Eröffnung: 17.01.2012, 20 Uhr
Mo – Fr: 13 – 18 Uhr, Do: 13 – 20 Uhr

18.01. – 01.04.2012
Städtische Galerie Wolfsburg
Eröffnung: 17.01.2012, 18 Uhr 

Di: 13 –20 Uhr, Mi – Fr: 10 –17 Uhr, 
Sa: 13 –18 Uhr, So:11 –18 Uhr

Ausgezeichnet

Frank Vollmer ist 
„Gründer des Monats“

Sebastian Lang erhält Preis 
beim Wettbewerb „gute ausichten - 

junge deutsche fotografie 2011/2012“
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Kurz gemeldet

Zusätzliche Master-Bewerbungstermine
Zum Sommersemester 2012 wird ein zusätzlicher Bewerbungster-
min für die Masterstudiengänge Medienwissenschaften, Industrial 
Design/Transportation Design und Communication Arts angebo-
ten. Die Bewerbungsfrist endet am 15. Januar 2012. Mehr Infos: 
http://www.hbk-bs.de/studium/studienbewerbung/master-studiengaenge/

Termine für die Mappenberatung
Die HBK Braunschweig bietet am 18. Januar 2012 Mappenbera-
tungen für den Studiengang Industrial Design sowie am 12.01.2012 
und 09.02.2011 Mappenberatungen für den Studiengang Kommu-
nikationsdesign an. Um an einer Mappenberatung teilzunehmen, 
ist eine schriftliche oder telefonische Anmeldung bei der Geschäfts-
stelle Gestaltung bis eine Woche vor dem Termin erforderlich.

http://www.staedtische-galerie-wolfsburg.de/ausstellungen/aurelia-mihai/
mailto:newsletter@hbk-bs.de
http://www.hbk-bs.de/studium/studienbewerbung/master-studiengaenge/

